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UVP-Workshop vom 26. März 2024 
Landhaus, Solothurn 
 

 
 

Programm 
   
08:15 – 08:45 Eintreffen / Kaffee  

08:45 – 09:00 Begrüssung Gabriel Zenklusen, Amtschef AfU, 

Solothurn 

09:00 – 09:35 Überblick Klima- / Energiepolitik; Auswirkungen der 

Energieoffensive auf die UVP für Energieanlagen 

Reto Burkard & Patrice Eschmann, 

BAFU 

09:35 – 10:10 Klima in der UVP Thomas Leutenegger & Denise 

Fussen, EBP Schweiz AG 

10:10 – 10:30 Energie und UVP im Kanton Bern Imelda Greber, Amt für Umwelt und 

Energie, Bern 

10:30 – 11:00 Pause  

11:00 – 11:30 Umgang mit dem Vorsorgeprinzip in der UVP Christian Kilchhofer, ecoptima AG 

 

11:30 – 11:55 Bewertung Eingriff und Ersatz Methode BEEF Christoph Bühler, Hintermann &  

Weber AG 

11:55 – 12:15 Kurzinformationen BAFU / Kantone / svu|asep  

12:15 – 13:30 Stehlunch  

13:30 – 13:45 Einführung in das Nachmittagsprogramm svu|asep 

 

13:45 – 15:50 Austausch Umweltpraxis – Best Practice, Neuigkei-

ten, Projekteinblicke und Erfahrungsaustausch 

svu|asep 

15:50 – 16:10 Pause  

16:10 – 16:55 Erkenntnisse und Zusammenfassung Austausch 

Umweltpraxis 

svu|asep 

16:55 – 17:00 Schlusswort  
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Referate am Vormittag 

Klima- / Energiepolitik; Auswirkungen der Energieoffensive auf die UVP für Energieanlagen  

Inhalte: «Klimagesetz», «Windexpress», «Solaroffensive»: Die Reduktion der Treibhausgas- 

emissionen und der Ausbau erneuerbarer Energien prägen derzeit die Bundespolitik. In 

ihrem Referat präsentieren Vertreter des BAFU einen Überblick über den aktuellen Stand 

der Klima- und Energiepolitik. Speziell beleuchtet werden die neuen gesetzlichen  

Regelungen zur Beschleunigung des Ausbaus der erneuerbaren Energien sowie deren  

Auswirkungen auf die Verfahren für damit verbundene (UVP-pflichtige) Grossprojekte. 

Referenten: Reto Burkard, BAFU, Chef Abteilung Klima 

Patrice Eschmann, BAFU, Chef Sektion UVP und Raumordnung 

Klima in der UVP  

Inhalte: In seinem Bericht «Klimatische Auswirkungen bei der UVP berücksichtigen» vom  

23. November 2022 legt der Bundesrat dar, dass die bundesrechtlichen Grundlagen 

heute keine Prüfung der Klimawirkungen von Anlagen im Rahmen der UVP vorsehen. 

Das Referat zeigt anhand eines konkreten Beispiels Ansätze auf, wie Bauherrschaften im 

Rahmen eines UVB auf freiwilliger Basis die Klimaauswirkungen ihres Projekts und  

Massnahmen zu deren Begrenzung darlegen können. 

Referent / 

Referentin: 

Thomas Leutenegger, Projektleiter UVB, EBP Schweiz AG 

Denise Fussen, Projektleiterin Klimaschutz und -anpassung, EBP Schweiz AG 

Energie und UVP im Kanton Bern 

Inhalte: Die Abteilung Energie des Amts für Umwelt und Energie (AUE) prüft und beurteilt im  

Rahmen eines UVP-Verfahrens die Gesetzeskonformität der Energienutzung im Bereich 

Gebäude. Das Thema Energie wird selten (im UVB) behandelt und wenn, dann fehlen 

meistens viele Angaben, was zu Verfahrensverzögerung führt. Deshalb sollen Beauftrage 

für UVBs im Kanton Bern für das Thema Energie im Rahmen der UVP sensibilisiert  

werden. Im Referat wird kurz das Energiegesetz und insbesondere die seit dem 1.1.2023 

revidierten Artikel vorgestellt. Weiter wird erläutert, welche Gewerke relevant sind und 

welche Planungsgrundlagen sowie Nachweise erforderlich sind. 

Referentin: Imelda Greber, Amt für Umwelt und Energie BE 
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Umgang mit dem Vorsorgeprinzip in der UVP 

Inhalte:  In der Praxis wird das Vorsorgeprinzip beim Vollzug des Umweltrechts oft dort herange-

zogen, wo keine gesetzlichen Grenzwerte bzw. exakte Vorgaben vorhanden sind. Die 

Durchsetzung erfolgt jeweils einzelfallweise und findet ihre Schranken im Verhältnis- 

mässigkeitsprinzip. In vielen Fällen ist die Umsetzung des Vorsorgeprinzips deshalb 

«Verhandlungssache». Im Referat wird auf die Gerichtspraxis zum Vorsorgeprinzip einge-

gangen und wo das Vorsorgeprinzip im Zusammenhang mit der UVP zur Anwendung 

kommt. 

Referent: Christian Kilchhofer, ecoptima AG 

Bewertung Eingriff und Ersatz Methode BEEF 

Inhalte: Im Kanton Bern haben mehrere Amtsstellen mit Aufgaben im Gewässerbereich gemein-

sam eine Methode entwickeln lassen, um Fliessgewässerlebensräume zu bewerten. Die 

Methode erlaubt es, die Wirkung sowohl technischer Eingriffe als auch von Aufwertungs-

massnahmen zu beziffern und zu bilanzieren. Die Methode funktioniert konzeptionell 

gleich wie die 2017 publizierte Bewertungsmethode für terrestrische Lebensräume der 

Schweiz, die im Auftrag des BAFU und der KBNL entstand. Das Referat präsentiert die 

Grundzüge und Funktionsweise der neuen Fliessgewässer-Methode und erläutert deren 

Anwendungsbereich. 

Referenten: Christoph Bühler, Hintermann & Weber AG 

David Tanno, Limnex AG 

Heiko Zeh, Sigmaplan AG 

Austausch Umweltpraxis am Nachmittag 

Die Umweltfachleute des svu|asep berichten an über zehn Stationen über Interessantes und Neues aus 

dem Berufsalltag, geben einen Einblick in ihre Projekte und tauschen sich mit den Teilnehmenden aus.  

Die Beiträge und Inputs sollen zu einem gegenseitigen Erfahrungsaustausch führen und zu Diskussionen 

anregen. In einer Schlussrunde werden die wichtigsten Erkenntnisse präsentiert. 

Organisation 

Kosten 
190 Franken (inklusive Verpflegung) 
140 Franken (inklusive Verpflegung) für Mitglieder svu|asep 
 
Anmeldung bis 1. Februar 2024 via Anmeldeformular  
 
Für Abmeldungen − nach erfolgter Anmeldung − bitten wir um eine Mitteilung an afu@bd.so.ch.  

 

https://formulare.so.ch/bjdafu_inter/AnmWS
mailto:afu@bd.so.ch

